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Neumann
Eine Idee in der AG Berichtswesen war es, die Rubrik für Schnellleser einzuführen – wer’s mag, soll es tun...


Das Wichtigeste im Uberblick —
fir Schnellleserinnen und -leser

Daten und Fakten zun’Eaus

1. Einrichtung und Trégerschaft

Name der Einrichtung |Jugendcafé SPLASH

Ansprechpartner/in Jurgen Hoffstadt

Anschrift von-Siemens-Str. 1

Telefon |02532-1816
Fax

Email jugendcafe@jwo-ostbevern.de
Homepage

Tragerschaft Jugendwerk Ostbevern e. V.

2. mlichkeiten
urser Haus bietet folgende Raume:

Offener Treff ( 140 gm) Musikraum ( gm)
Billardraum ( gm) 2 Gruppenrdume (90 gm)
Tischtennisraum ( gm) ( gm)
Kickerraum ( gm) ( gm)
PC—-Raummit 7 PCs ( 21 gm) ( gm)
Werkraum ( gm) ( gm)
Discoraum ( gm) ( gm)
Kleiner Saal ( gm)
Grol3er Saal ( gm) Biro ( 22 gm)
Jungenraum ( gm) Klche ( 40 gm)
Madchenraum ( gm) 3 Abstellraume (20 gm)
Gesamtflache ca. 370 gm

Wir besitzen keine extra Billard- etc. —rG&ume. Die Disco findet im OT statt.

2.1 Ausstattung der |= pmlichkeiten

2 Billardtische, 2 Kickertische, 2 Spielekonsolen, 2 Musikanlagen,
Gesellschaftsspiele, 2 Fernseher, Zeitschriften
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Neumann
Die folgenden Tabellen dienen als Gedankenstütze, welche Daten im Grunde von jeder Einrichtung erhoben werden sollten. Die Darstellung dieser Daten ist nicht an die folgenden Tabellen gebunden. Es ist auf jeden Fall möglich eine andere – vielleicht viel anschaulichere – Darstellungsform zu wählen \(z.B. mehr Text in Verbindung mit Fotos, Bildern, Diagrammen etc.\).

Neumann
Es geht darum, dass vorhandene Raumprogramm zu beschreiben. Denkbar ist es natürlich auch, die Räumlichkeiten frei zu beschreiben oder z.B. einen Grundriss beizufügen.

Neumann
Feld für freie Beschreibung als Ergänzung bzw. als Ersatz für Obiges

Neumann
Hier ggf. Dinge / Ausstattungsgegenstände benennen, die die Attraktivität des Hauses steigern \(z.B. Play-Station / viele Spiele / Zeitungsangebot / Materialverleih / Internetcafé / Verkauf von best. Dingen...\)


3. Ort/Lage unseres EJSGS

Industriegebiet (am Rand Ostbeverns)

4. Das Team

4.1 Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

. Arbeits- nicht in Anerkennungs- Haus-
Qugli- : Deutsch- ; .

N Vv ion zeit / land qe. | Jahr/Praxis- | Technischer

ame, vorname Woche 9 semester Dienst

boren
Schlissel gof. x“ gof. x“ Ggf. X"

Rainer Uthmann A 38,5
Marina Peters D 30 X
Ozgul Gowert B 22
Schlussel / Qualifikation
A = Dipl. Sozialarbeiter /-padagoge/in B = Erzieher/in C = Dipl. Padagoge/in (Uni)
D = anderer Hochschulabschluss E = sonst. soziale / pad. Ausbildung F = andere Berufsausbildung
G = (noch) keine Ausbildung H = zertifizierte Zusatzausbildung | = handwerkliche Ausbildung

4.2 Weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Anzahl Davon Insgesamt nicht in | ca. Gesamtzahl der
insaesamt. weiblich Deutschland Arbeitsstunden /
9 geboren Jahr
Honorarkrafte
Praktikantinnen
Ehrenamtliche 4 1 1 200

5. Besucherinnen und Besucher im vergangenen Jahr

RegelmaRig anwesende (Stamm)Besucher/[=En 7376
=1

davon mit Migrationshintergrund 5419

Unregelmallig anwesende Besucher/innen 561
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Neumann
Wenn gewollt, einen Auszug aus dem Stadtplan einfügen.

Neumann
Bitte an Zusatzausbildungen denken und ggf. „H“ zusätzlich eintragen.

Neumann
Bitte nicht die absolute Zahl der Besuche \(z.B. 8.587\) eintragen, sondern die Zahl der Besucher, die so gut bekannt sind und so regelm. kommen, dass sie als Stammbesucher gelten \(Zahlen zw. 30 und 100 dürften realistisch sein\).


Erdrterung:
Stammbesucher/innen erscheinen gewdhnlich mind. einmal pro Woche bzw. einmal

14-tagig bei 14-tagig stattfindenden Angeboten und sind i.d.R. namentlich bekannt (nicht
gezahlt werden Besucher/innen, die an Einzelveranstaltungen wie Events, Discos,
Ferienaktionen teilnehmen).

Unter Besucher/innen mit Migrationshintergrund werden diejenigen verstanden, die aus Zu-
wandererfamilien stammen. Entscheidend ist hier, dass die Elterngeneration zugewandert ist.

Angegeben ist nicht die Gesamtzahl der Besuche, sondern die Zahl der
Besucher/innen.

Alterskategorien der regelmafdig anwesenden Besucher/innen:

14,85 % 6 bis 11 Jahre alt und davon 24,02 % weiblich
29,46 % 12 bis 14 Jahre alt und davon 16,01 % weiblich
21,88 % 15 bis 17 Jahre alt und davon 24,35 % weiblich
31,49 % 18 bis 21 Jahre alt und davon 19,76 % weiblich

2,32 % 22 bis 26 Jahre alt und davon 16,96 % weiblich

Anzahl der Offnungstage: 193

Durchschnittliche Besucherzahl pro Offnungstag: 41

Finanzen

Im vergangenen Jahr standen Mittel fur die Gestaltung der Angebote und des
Programms zur Verfugung (keine Personal und Betriebskosten) i.H.v.
8120 Euro

Diese Mittel setzten sich zusammen aus:

Eigenmitteln 7710 Euro
Landesmitteln Euro
Drittmitteln 400 Euro
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7. Angebotsformen

7.1 RegelmaRige Angebote (mind. 1 x monatlich)

Anzahl /
Lfd : Durch- Alter der Geschlecht . .
' Name / Bezeichnung des Angebots fuhrungs- | Teilnehmer . Ggf. Kooperation mit
Nr. . : d. Teilnehmer
zeitraum von / bis . .
Weibl. |Mannl.
. N ] Donum Vitae, Gleichstellungsbeauftragte
1 |Madchengruppe ganzjahrlich 12-13 8 der Gemeinde Ostbevern, Beverbeauty
2 |Backen im Kindertreff ganzjahrlich 8-12 3 5
3 |Kochen fur Jugendliche ganzjahrlich 13-18 6
4 | Jungengruppe ganzjahrlich 13-16 17 | Josef-Annegarn-Hauptschule
5 |Jugendgruppe | Brock ganzjahrlich 13-16 10 7
6 |Jugendgruppe Il Brock ganzjahrlich 18-22 13 7
Anzahl der Teilnehmer insgesamt:
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Besondere Aspekte zu 7.|§|

Angebote, die nicht im Haus stattfanden, erscheinen auch nicht in der
Jahresauswertung. Weiterhin wird das Jugendcafé auch eigenverantwortlich von 4
Gruppen mit ca .35 Personen im Alter von 16-22 Jahren am Wochenende genutzt.
Dieses Zahlen erscheinen auch nicht in der Jahresauswertung.

Die Jungegruppe lief unter dem Motto ,Jungenpower‘ als WPU-Angebot im
Unterricht der Josef-Annegarn-Hauptschule.

Das Jugendwerk Ostbevern e. V. betreut im Ortsteil Brock 2 Jugendgruppen mit
eigenen Raumlichkeiten. Diese Zahlen erscheinen auch nicht in der
Jahresauswertung.
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Neumann
Ggf. interessante Angebote noch mal näher erörtern / neue Angebote erwähnen / besonders erfolgreiche Angebote benennen...


7.2 Unregelméalige Angebote

Anzahl /
Lfd : Durch- Alter der Geschlecht : .
' Name / Bezeichnung des Angebots fuhrungs- | Teilnehmer . Ggf. Kooperation mit
Nr. : . d. Teilnehmer
zeitraum von / bis . .
Weibl. |Mannl.

1 |Soziales Netzwerk Frahling 25 10 |Hauptschule, Kreis Warendorf

2 Suchtpraventlonst.age an der Hauptschule 2 X 14-16 60 60 |Hauptschule, Kreis Warendorf
und dem Gymnasium
Freizeitangebote (Eishalle, Kino, Klettern,

Spielmesse Essen, LAN-Party, Topfern,
Ubernachtungen im Jugendcafé, Kegeln,

3 Teilnahme an der Brettspielmeisterschatft, 26X 10-20 144 157
Wochenendfahrten, Kinder- und Jugendkino
Brock)

4 Fortbildungsangebote (Ausbildung zu 5 x 12-17 30 41 Malteser, Kreis Warendorf, Evangelische
Friedensstiftern, 1. Hilfe Kurs, JuLeiCa) Kirchengemeinde Ostbevern
Weitere soziale Angebote (Frihjahrsputz der

5 Gemeinde Ostbevern, Jugend macht mo_bll, 4 x 10-19 24 24 | Gemeinde Ostbevern
Weltfrauentag, Besuch der Partnergemeinde
Loburg)

Anzahl der Teilnehmer insgesamt:| 293 292
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Besondere Aspekte zu 7.|§|

Teilnehmerzahlen von auswartigen Angeboten, speziellen Wochenendangeboten,
Wochenendfahrten, Ausfliigen, Konzerten, Parties etc. wurden nicht in die
Jahresauswertung integriert.

Einmalige Angebote haben wir auch unter diesen Punkt genannt.
Unter dem Motto ,Soziales Netzwerk® findet ein regelmafiger Austausch mit Lehrern

der Josef-Annegarn-Hauptschule und dem ASD des Kreises Warendorf statt.
Ergebnis ist u. a. ein Werk- und Nachhilfeprojekt gewesen.
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Neumann
Ggf. interessante Angebote noch mal näher erörtern / neue Angebote erwähnen / besonders erfolgreiche Angebote benennen...


7.3 Events / grof3e Veranstaltungen mit unibersichtlicher Besuchermenge

Geschatzte
Lfd Durch- Alter der Anzahl /
Nr. Name / Bezeichnung des Angebots fuhrungs- Teilnehmer | Geschlecht Ggf. Kooperation mit
' zeitraum von / bis d. Teilnehmer
Weibl. |Mannl.
1 |Spielstadt Ostbevern Sommerferien 8-12 58 80 Gemglnde Ostbevern, Vereine und
Verbénde
2 |Konzerte Marz, April 14-28 200 230
3 |Kinderfeten Juni, 8-14 60 | 100
Dezember
Februar,
4 | Jugendfeten November, 13-20 110 200
Dezember
Anzahl der Teilnehmer insgesamt ca.:| 430 510
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Besondere Aspekte zu 7.|§|

Die Teilnehmerzahlen bei der Spielstadt und den Konzerten sind aufgrund von
Anmeldungen und Eintrittsgeldern bekannt.

Die genannten Zahlen sind nicht in die Besucherzahlung eingeflossen.
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Neumann
Ggf. interessante Angebote noch mal näher erörtern / neue Angebote erwähnen / besonders erfolgreiche Angebote benennen ...


7.4 Offnungszeiten

Uhrzeit und Uhrzeit Stunden .
. . Ggf. Besonderheit
von bis | ggf. | von bis gesamt
Montag 15.00 | 21.00 6
Dienstag 15.00 | 21.00 6
Mittwoch 15.00 | 21.00 6
Donnerstag 15.00 | 21.00 6
Freitag 15.00 | 22.00 7
Samstag 15.00 | 18.00 3 2 x im Monat im 1.
Halbjahr
Sonntag

Stunden gesamt pro Woche 34

7.5 Zeiten, in denen das Haus nicht gedffnet hatte

von

bis

auf Grund von

Juni

August

Sommerferienprogramm

7.6 Mobile Angebote der Offenen Kinder- und Ependarbeit

7.7 Besondere Aspekte bei den [= |nungszeiten
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Neumann
Beschreibung von z.B. aufsuchender Jugendarbeit / Spielplatzangeboten / Bauwagen...

Neumann
z.B. Änderungen der Öffnungszeiten / Öffnungszeiten, die besonders frequentiert werden / Öffnungszeiten, die nur durch ehrenamtliche Unterstützung gewährleistet werden können / Öffnungszeiten nur für best. Zielgruppen...


8. Fremdnutzung des Hauses

von bis Nutzung durch Nutzungszweck

Stundenweise Nutzung fur

Februar Februar Josef-Annegarn-Schule ein Sexualitatsprojekt

9. Kooperation und Vernetzung

Das Jugendwerk Ostbevern ist in folgenden Arbeitskreisen vertreten:
AK Offene Kinder- und Jugendarbeit

AK Jugend und Arbeit im Rahmen des Blndnisses fur Familien
Soziales Netzwerk

Weitere Kooperationspartner im Jahr 2005 waren:
Gemeinde Ostbevern

Diabolo (Euregio)

Partnergemeinde Loburg

Donum Vitae

Kreis Warendorf

Quadro Suchtvorbeugung

SKM Warendorf

Schulen in Ostbevern

Seniorenzentrum

St. Ambrosius Kirche Ostbevern
Herz-Jesu-Kirche Brock

div. Vereine und Verbande aus Ostbevern
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10. Auswertung / Qualitative Studie

Erstmalig wurde im Berichtsjahr 2005 eine so genannte Qualitative Studie
durchgefuhrt. ,Qualitative Studien” sind Methoden, um z.B. durchgefiihrte Angebote
oder bestimmte Vorgehensweisen im Arbeitsalltag im Nachhinein noch einmal
genauer unter die Lupe zu nehmen und auszuwerten. Es gibt eine Vielzahl solcher
Methoden der ,Praxisuntersuchung®. Im Jahr 2005 haben wir uns fur die Methode
.Befragung im Kindertreff* entschieden. Die Vorgehensweise und ein kurzes
Reslimee der Befragung wird im Folgenden kurz erortert.

10.1 Resiumee der Befragung

Es wurde eine Umfrage zu den Angeboten im Kindertreff und zu den Wiinschen der
Mitarbeit durchgefuhrt. Teilgenommen haben 12 Kinder im Alter von 8-12 Jahren.
Alle Ubernommenen Daten sind uns aufgrund einer defekten Festplatte verloren
gegangen.

Es entwickelte sich eine kurzfristige Einbeziehung der Kinder in Planungs- und
Arbeitsaufgaben (Thekendienst). Dieses geschah aber nicht lange, da sie spéater a)
nicht mehr den Kindertreff besuchten und b) das Jugendcafé aufgrund seiner
Ferienaktion fur einen langeren Zeitraum geschlossen hatte.
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11. Zielsetzungen — die so genannte Zielanalyse

Die so genannte Zielanalyse ist zu verstehen als Schwerpunktsetzung fur die Arbeit
eines kommenden Jahres. Im Gegensatz zu den anderen Berichtsteilen ist die
Zielanalyse ein Instrumentarium, dass in die Zukunft gerichtet ist - wahrend z.B. die
Abbildung von Daten fir ein vergangenes Jahr oder die Auswertung bereits
durchgefuhrter Angebote (Qualitative Studie) rickblickend erfolgt.

Erstmalig werden fir das kommende Jahr 2006 Ziele formuliert. Im nachsten Bericht
(Anfang 2007) wird es dazu eine kurze Riuckschau geben.

Fur das Jahr 2006 wurden folgende Zielsetzungen formuliert:

Padagogisches
Dachziel

4

Einrichtungsziel

4

Jahresziel

4

Indikatoren

Partizipation

¢

Beteiligung von Kindern am Programm des
Kindertreffs und an Aufgaben im Jugendcafé

¢

Erstellung fester Hausversammlungs-
strukturen

¢

Hausversammlungen
Offentliche Protokolle
Teilnehmerlisten
Thekendienst

Strukturziel

U

Einrichtungsziel

4

Jahresziel

4

Indikatoren

Réaumliche Veranderung

3

Deutliche Infostruktur

4

Wahrnehmung von Angebotsinhalten und
Regeln durch Darstellung

4

Gestaltung des Eingangsbereiches
Gestaltung der Fenster
Informationsaushang: Regeln, Gesichter
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